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Am dritten August 1832. . 


Sei hoch begrlbt mit lautem . 
willkommen uns, du ſchoͤner Freudentag, 
gefeiert ſtets mit frohem Hochgeſange, 

der aus der Bruſt von Millionen brach! 

Auch heute ruft's im vollen Herzensdrange 

mit Dank und Freude jeder Preuße nach: 
Willkommen, der den König einſt geboren, 
der uns zum Heil, zum Herrſcher ward erkoren! 


Ja, großer Koͤnig! Deinem Reich vor Allen 
beſchied der Welten Herr ein glüuͤcklich Loos. 

Dich gab er ihm — auf den mit Wohlgefallen 

er ſtets geblickt — fo gut, fo fromm und groß! 
Drum tönt ihm Dank in feines Tempels Hallen 
und heiß Gebet ringt ſich vom Herzen lo: 
daß er den König lange uns erhalte 

und über ihm mit feiner Gnade walte! 


Und dann — nach Dank und Bitte — ja, dann brechen 
in Jubelruf die treuen Preußen aus; 

zu Deinem Ruhme hoͤrt man laut fie ſprechen, 

er ſchallt auf offnem Markt, in jedem Haus, — 


Das Herz iſt voll; die 1 55 Buͤrger sachen 

vereint am Feſt des Volks beim frohen Schmauß — 
und „Hoch der Koͤnig!“ toͤnts von allen Zungen, 

vom hellen Becherklange mit geklungen! 


Ja: Hoch der Koͤnig! — Seiner ſich zu freuen, 
das iſt ja aller Preußen Stolz und Luft 

Doch, Ihm in Treu und Liebe ſich zu weihen, 

der Vorſatz fü? aufs Neue jede Bruft. 

Er, mild im Strafen, milder im Verzeihen, 

des Gluͤckes Seines Volk's Sich froh bewußt — 
wohl Herrſcher, Herr und Koͤnig — iſt nicht minder 
ein gnaͤd'ger Vater ſeiner treuen Kinder. 


Drum laßt uns Seiner Fuͤhrung feſt vertrauen! 


Zum Heil des Volkes fuͤhrt, was Er gebot. 
Auf Seine Macht und Weisheit laßt uns bauen — 
und wenn dem Reich' — Gott ſchuͤtz' es — Ungluͤck droht, 
auf Ihn, den ritterlichen König, ſchauen, 
Ihm willig folgen, treu bis in den Tod! — 
Ja! bis zum Tode wollen treu wir ſtreben: 


des edeln Koͤnigs wuͤrdig ſtets zu leben. Fr. 


8 l n b. 


Berlin den 31. Juli. Se. Maseſtät der König 
haben den bei dem Stadtgerichte zu Elbing ange 
ſtellten Juſtizrath Scherres zum Rath bei dem 
Ober- Landesgericht zu Marienwerder Allergnaͤdigſt 
1 e ernennen geruht. ER 


Der Juſtizrotb und Notarius Wittwer 10 zum 
Juſtiz⸗Kommiſſarius bei dem Landgerichte zu Poſen 
beſtellt worden. 

Der Köyigl, Schwediſche General⸗Konſul, Lega⸗ 
tions⸗Rath von Lund N iſt nach Greifswald 
abgereiſt. 


A u 8 1 6 l b. 


R u ß kt a n d. 

St. Petersburg den 21. Juli. Se. Majeſtät 
der Kaiſer haben dem Dirigenten der Wege⸗Commu⸗ 
nication, Herzog Alexander von Wuͤrtemberg, durch 
Allerhoͤchſtes Reſcript Ihre Zufriedenheit hinſichtlich 
des von demſelben erſtatteten Berichts über die Fort⸗ 
ſchritte der Zoͤglinge des Wege⸗Communications⸗In⸗ 
ſtituts zu erkennen gegeben. 8 

Am 17. d. Mts. langte der Engliſche Geſandte 
Lord Durham aus London hier an. 85 

Auf den Antrag des Miniſter⸗Comite haben Se. 
Maj. anzuordnen geruht, daß 1) die Erlaubniß ers 
theilt wird, in den Umgebungen des Zeltes des 
Chans der inneren Kirgiſen⸗Horde, Dſhoͤmſer Bus 
kejew, unweit der Sandheiden von Naryn, am 
nordweſtlichen Ende des Landſtriches Oſhaskul, einen 
beſtändigen Jahrmarkt in Gemaͤßheit der für dieſe 
Einrichtungen beſtehenden Vorſchriften zu eröffnen; 
dagegen aber alle Streifereien in das Innere der 


Horde gänzlich zu unterſagen; 2) den im Gouverne⸗ 


ment Aſtrachan nomadifirenden Kirgiſen der beſag⸗ 

ten inneren Horde zu verſtatten, gleichfalls ihr Vieh 
und andere Gegenftände ihrer Steppenwirthſchaft 
den anſäſſigen Bewohnern in der Naͤhe ihrer Aule 
zu verkaufen oder mit ihnen zu tauſchen, und da⸗ 
bei den Befehlshabern der benachbarten Gouverne⸗ 
ments, fo wie den Truppen am Ural, einzuſchaͤrfen, 
daß ſie jene Kirgiſen jederzeit wohlwollend behan⸗ 
deln und in deren Streitigkeiten mit den Orts⸗Ein⸗ 
wohnern ſtets die ſtrengſte Gewiſſenhaftigkeit und 
Gerechtigkeit beobachten. 

Ueber dem Flecken Drelensbuſch, 5 Werſt von 
Riga, entlud ſich am 30. v. Mis. um 3 Uhr Mor⸗ 
gens ein heftiges Gewitter. 0 
mal gerade an dem Orte ein, wo ſich die Pulver⸗ 
keller und ein hölzerner Schuppen mit Patronen und 
Ladungen beſinden. Letzteres Gebäude wurde ſtark 
beſchadigt, aber das Pulver gluͤcklicherweiſe nirgends 
von dem Feuer berührt. i 

Auf dem Gute Kummeln in Kuxland brach am 
18. Mai eine ſtarke mit Feuergewehren verſehene 
Ränberbande ein und raubte mehrere hundert Rubel. 

FI 


Paris den 23. Juli. Aus Aix wird unterm 


17. geſchrieben: „Geſtern Abend um 6 Uhr vere 
ſammelte ſich die Natloual-Garde abermald und 
ſchickte Patrouillen in den Straßen umher; in allen 

Stadtvierteln herrſchte fortwährend die größte Ruhe, 
die Linientruppen hielten nur einen Poſten beſetzt. 
Um 10 Uhr wurde dem Unter Präfekten eine Spott⸗ 
muſik gebracht. Eine Adreſſe an die Regierung, 
worin man um die Abſetzung dieſes Beamten, dem 
die Schuld an den Unruhen zugeſchrieben wird, bit⸗ 
ten will, zählt bereits viele Unterſchriften. Heute 
haben einige Zwiſtigkeiten zwiſchen Unteroffizieren 
des zaſten Regiments und Buͤrgern ſtattgefunden.“ 


Der Blitz ſchlug drei⸗ 
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Es heißt, daß gleich nach der Ruͤckkehr des Mars 
ſchall Soult, der Graf Sebaſtiani feine Badereiſe 
antreten wird; als ſeinen Stellvertreter für die Dauer 
feiner Abweſenheit nennt man den Grafen von Ar⸗ 
gout, der ſeit einiger Zeit viel mit dem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten arbeitet, um ſich mit 
dem Geſchaͤftsgange bei dieſem Departement ver⸗ 
traut zu machen. Auch der Seeminiſter hatte in 


den letzten Tagen haͤufige Konferenzen mit dem Gra⸗ 
fen Sebaſtiani, angebllch in Betreff der Italiaͤniſchen 


Angelegenheiten. 

Geſtern früh wurde ein ehemaliger Offizier der 
hieſigen National⸗Garde, Namens Sauvageot, wel⸗ 
cher der Theilnahme an dem Aufſtande des 5. und 
6. Juni beſchuldigt wird, in ſeiner Wohnung ver⸗ 
haftet und nachdem er von dem Inſtructions-Rich⸗ 
ter verhoͤrt worden, in das Gefaͤngniß von Ste. Pe⸗ 
lagie gebracht. ö ; 

Geſtern wurde der Literat Laponneraye, als Ver⸗ 
faſſer der in republikaniſchem Geiſte geſchriebenen 
„Vorleſungen über die Franzbſiſche Geſchichte,“ we⸗ 
gen Beleidigung der Perſon des Koͤnigs, Aufreizung 
zu Haß und Verachtung gegen die Regierung und 
wegen Angriffs auf die Rechte des Koͤnigs, zu drei⸗ 
jährigem Gefängniß und einer Geldſtrafe von 6000 
Fr. und der Drucker dieſes Werkes, Herr Mie, zu 
halbjaͤhrigem Gefaͤngniß und 3000 Fr. Geldbuße 
verurtheilt. 

Der Moniteur enthält ein Schreiben aus Rio⸗ 
Janeiro vom 12. Mai, wonach in Braſilien fort⸗ 
während große Aufregung herrſcht; täglich wander⸗ 
ten reiche Portugieſiſche Familien aus. Die Mini⸗ 


ſter wollten auf die Entfernung des Vormundes des 


jungen Kaäifers, Joſe Bonifacio Andrade, antragen, 
der nebſt feinen beiden Brüdern im Verdachte ſteht, 
das Haupt der Partei zu ſeyn, die ſich gegen die 
jetzige Ordnung der Dinge auflehnt. \ 

Die Zweikämpfe unter den Militaird der hieſigen 
Garniſon dauern fort; vorgeſtern fanden abermals 
deren drei in den Elyſaͤiſchen Feldern zwiſchen Mis 
litairs des Zten und des 38ſten Linien-Regiments 
ſtatt. Da namentlich zwiſchen dieſen beiden Re⸗ 
gimentern ein gewiſſer Groll zu herrſchen ſcheint, 
fo wäre zu wünſchen, daß eines derſelben moͤglichſt 
bald von hier wegkäme, 5 

Die Sentinelle de Bayonne meldet, daß es zwi⸗ 
ſchen den Franzoͤſiſchen und Spaniſchen Hirten auf 
dem Kamme der Pyrenden wegen des Huͤtungs⸗ 
rechtes auf dem ſtreitigen Gebiete abermals zu Zwi⸗ 
ſtigkeiten gekommen iſt, in deren Folge die Spanier 
fieben Franzoſen gefangen nahmen und nach Pam⸗ 
pelona führten. Auf dieſe Nachricht ging die 800 
Mann ſtarke National⸗Garde von Saint⸗Jean⸗Pied⸗ 
de⸗Port uber die Gränze und bemächtigte ſich nach 


einigen Flintenſchüſſen eines Spaniſchen Poſtens 


und einer Schanze. In Folge einer Uebereinkunft 
des Vice-Koͤnigs von Navarra und des im Depar⸗ 
tement der Ober⸗Pyrenden kommandirenden Gene⸗ 
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rals Larrin wurden indeſſen die fieben gefangenen 
Franzoſen wieder ausgeliefert und die National: 
Garde kehrte nach Haufe zuruck. f 
= Oeſterreichiſche Staaten. 
Wien den 24. Juli. Ihre Kaiſerl. Majeftäten 
find am 19. d. im erwuͤnſchteſten Wohlſeyn in Linz ein⸗ 
getroffen und im daſigen Landhauſe abgeſtiegen. 
Vorgeſtern Morgens iſt Se. Durchlaucht der Her⸗ 
zog von Reichſtadt, nach einer langwierigen 
Bruſtkrankheit, die durch alle Bemuhungen und Kunſt 
der berühmreften hieſigen Aerzte nicht beſiegt werden 
konnte, in dem K. K. Luſtſchloſſe Schoͤnbrunn mit 
Tode abgegangen. — Ihre Majeſtat die Frau Erz⸗ 


herzogin Maria Luiſe, Herzogin von Parma, die den, 


geliebten Sohn ſeit Ihrer Ankunft mit mütterlicher 
Sorgfalt gepflegt hatte, ſo wie der geſammte Hof 
find durch das in der Blüthe der Jahre erfolgte Ab⸗ 
leben dieſes hoffnungsvollen Prinzen in das tiefſte 
Leidweſen verſetzt, welches von den Bewohnern dieſer 
Kaiferftadt lebhaft getheilt wird. — Die Leiche des 
verewigten Herzogs wird heute früh in der hieſigen 
Hof⸗Burg⸗ Pfarrkirche oͤffentlich ausgeſetzt werden; 


um 2 Uhr Nachmittags erfolgt die Beiſetzung des 


Herzogs in der Loretto-Kapelle der Auguſtiner-Hof— 
Kirche, unmittelbar darauf findet die Uebertragung 
der Eingeweide nach St. Stephan ſtatt, und um 5 
Uhr Nachmittags erfolgt die feierliche Beſtattung des 
Leichnams in der Kaiſerlichen Familiengruft bei den 
Kapuzinern. — Die Hoftrauer iſt auf 6 Wochen ans 
geordnet. ’ 
Großbritannien. 
London den 24. Juni. Aus Cove (Irland) 
meldet man unterm 22. d. M.: „Heute Morgen 
zwiſchen 7 und 9 Uhr ſind folgende Kriegsſchiffe 
unter dem Befehl des Sir Pulteney Malcolm in 
unſeren Hafen eingelaufen und glücklich vor Anker 
gegangen: Der „Donegal“ von 86 Kanonen, der 
„Jupiter“ von 50 Kanonen, die Fregatte „Caſtor,“ 
der „Nimrod“ von 30 Kanonen, der „Oreſtes“ von 
20 Kanonen, der „Trinculo“ und das Dampfſchiff 
„Meſſenger.“ Auf dem Geſchwader befinden ſich 
300 Marine-Soldaten. Der „Jupiter“ hat das 
Igte Regiment an Bord, welches in ein oder zwei 
Tagen ausgeſchifft werden ſoll. Ueber den Zweck 
dieſes Beſuches find verſchiedene Gerüchte im Um⸗ 
lauf, die ſich übrigens alle nur auf Vermuthungen 
gründen, und deshalb keine Erwähnung verdienen. 
Eines ſcheint indeffen. gewiß — daß nämlich die 
Flotte nicht ſo bald wieder abſegeln wird, da, wie 
man vernimmt, der Befehl gegeben worden iſt, in 
Haulbowline ein temporaired Hospital zu errichten.“ 
Herr William Noel Hill, unſer bisheriger Ges 
ſandter in Neapel, iſt von dieſem Poſten zuruͤckbe⸗ 
rufen worden und erhält den Lord Ponſonby, Bru⸗ 
ber der Gräfin Grey, als Nachfolger. Herr Hill 
iſt der fünfte Diplomat, den Lord Palmerſton ſeit 
drei Monaten zuruͤckberuft und der jetzt, ebenfo wie 


Lord Heytesbury, Sir Charles Bagot, Herr Alger⸗ 


non Percy und Herr Chad, auf eine jährliche Pens 
ſion von 2000 Pfd. berechtigt iſt. . 

Im Albion lieſt man: „Wir haben ein Private 
ſchreiben aus Liſſabon vom 11. d. erhalten, in 
welchem es heißt, daß ſich die Armee Dom Miguels 
im beſten Zuſtande befindet. Die Hauptſtadt war 


mit Mönchen und Prieſtern überfüllt, die daran ars 


beiten, den Enthuſiasmus der Soldaten und des 
Volkes zu entflammen. Wir haben uͤber die Ex⸗ 
pedition Dom Pedro's keine fpäteren Nachrichten, 
als die, welche bereits in der vorigen Woche bekannt 
waren. Der Portsmouth Herald enthält den Aus⸗ 
zug eines Schreibens vom Bord des „Nautilus,“ 
datirt „vom Duero den 10. Juli,“ worin die Lan⸗ 
dung der Expedition beſchrieben und demnaͤchſt be⸗ 
merkt wird, daß bis zu jener Zeit Alles der Sache 
Dom Pedro's günftig gefchienen; es dürfte jedoch, 
ſobald erſt Truppen von Liſſabon anlangen, zu ei⸗ 
nem harten Kampfe kommen.“ 13 

An der geſtrigen Boͤrſe floͤßte die Cholera wies 
derum große Beſorgniſſe ein, da einige Boͤrſen⸗Mit⸗ 
glieder plotzlich an dieſer Krankheit geftorben find. 
Heute war man indeſſen beruhigter, da die Berichte 
aus der Cyti weit günſtiger lauteten. — Herr Tho⸗ 
mas Duncombe, Parlaments-Mitglied fuͤr Hertford, 
hat einen heftigen Cholera- Anfall gehabt, iſt aber 
jetzt ganz außer Gefahr. — Die Gattin des bee 
rühmken Buchhaͤndlers und Verlegers Ridgway in 
Piccadilly iſt von der Cholera befallen worden und 
nach wenigen Stunden geftorbene — Die Zahl der 
Begraͤbniſſe in den 6 Hauptſtadts⸗Bezirken ſuͤdlich 
von der Themſe beliefen ſich im vorigen Jahre vom 
16. Juni bis zum 13. Juli auf 214; in dieſem Jahre 
während derſelben Zeit auf 346. — Die offizielle 
General- Ueberſicht vom 18. Juli giebt an, daß an 
dieſem Tage in England, Schottland und Irland 
1082 Perſonen an der Cholera erkrankt und 357 
geſtorben ſind. — In Liverpool erkrankten am 
21. d. 146 Perſonen, ſtarben 55 und genaſen 134, 

8 n 

Nach Privatbriefen aus Livorno vom 10. Juli 
melden dffentliche Blätter: „Neuere Berichte 
aus Alexandrien bis zum 9. Juni lauten immer 
guͤnſtiger für Mehemet Ali; ſaͤmmtliche Haͤuptlinge 
der Gebirgs⸗Voͤlker am Libanon haben ſich nun für 
ihn erklärt; erſt einige Tage vor Abgang dieſes Schrei⸗ 
bens ſei der Sohn eines der maͤchtigſten dieſer Fuͤrſten, 


der noch immer auf Seiten der Pforte war, von ſeinem 


Vater als Geiſel an Mehemet Ali geſchickt, in Alexan⸗ 
drien angekommen. Der Scherif von Mekka, wel⸗ 
cher ſich bekanntlich ebenfalls für Mehemet Ali erklaͤrt 
hatte, wird täglich in Alexandrien erwartet; er ſoll 
als geiſtlicher Fürft einen Theil des Großherrlichen 
Bannfluches erwiedern und ſodann den Paſcha zum 
Könige von Aegypten krönen, fo erzählt man ſich in 
vertrauten Zirkeln in Alexandrien. Ueber die Streit⸗ 
kräfte Mebemed Ali's in Syrien enthält ein aus guter 
Quelle gekommenes Schreiben folgende Angaben: 
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Die Land⸗Armee zähle im Ganzen etwa 80, odo Mann, 
darunter 36,000 Mann regulaire Infanterie und 8000 
Mann regulaire Kavallerie, 23,000 Mann irregulaire 
Infanterie, darunter vorzügliche Schuͤtzen aus dem 
Volke der Druſen, 7080 Irregulaire Beduiniſche Reis 
ter und 4000 wohlgeübte Artilleriſten. Die Aegyp⸗ 
tiſche Flotte, beſtehend aus 3 Kinienfchiffen, 7 Fre⸗ 
gatten und einer ſtarfen Anzahl kleiner Kriegsfahrzeuge 
wird, wis dieſer Brief meldet, eheſtens nach den Ges 
wäſſern von Rhodus abgehen. In Acre iſt man ges 
genwaͤrtig mit Verzeichnung des Erfundes beſ bäf⸗ 
tigt; derſelbe ſoll ſehr werthvoll und 1700 Kanonen 
nebſt einem Depot von mehr als 23,000 Ctr. Kupfer 
nicht die einzigen Gegenſtaͤnde von Bedeutung ſeyn.“ 


Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 


New⸗Mork den 20. Juni. Dem American zu⸗ 
folge, iſt in Baltimore Herr Van Buren zum Kan⸗ 
didaten für die Vice-Präfidentur erwählt worden. 
Der American und viele andere Zeitungen be⸗ 
haupten, der Praͤſident Jackſon ſey in die Votfaͤlle 
zwiſchen den Herren Arnold und Heard, ſo wie zwi⸗ 
Kara EN Herren Stanberry und Houſton verwickelt 
eweſen. 
5 Waſhington Irving iſt nach langer Abweſenheit 
nach Amerika zuruͤckgekehrt und befindet ſich gegen⸗ 
waͤrtig in New⸗ Mork. SEE 
In Cincinnati haben die Herren Hubbard und 
Edwards ein neues Literatur⸗Blatt unter dem Titel: 
„Weſtern Quarterly Review“ angekündigt. 


: Zum dritten Auguſt. 


Bei George Gropius in Berlin iſt fo eben 
erſchienen und bei E. S. Mittler in Poſen, 
Bromberg und Gnefen zu haben: 

Preußens Volkslied: „Heil Dir im Sie⸗ 

gerkranz“, mit dem Portrait Sr. Majeflät des 
Königs in einer allegoriſchen Umgebung. 
Schwarz 5 Rthlr. Sauber kol. 3 Rthlr. 


Subhaſtations-Patent. 

Das in hieſiger Stadt und Kreiſe sub No. 123. 
belegene, den Aſſeſſor Carl Wilhelm und Jo⸗ 
hanna Louiſe Goltzſchen Eheleuten gehoͤrige 
Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, welches nach der gericht⸗ 
lichen Taxe, welche eingeſehen werden kann, auf 
5736 Rthlr. gewürdigt worden iſt, ſoll zufolge Auf⸗ 
trages des Königlichen Landgerichts zu Frauſtadt im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und die Bie⸗ 
tungstermine ſind auf 5 

den Zten Juli o, ; 

den Zten September c., und 
der peremtoriſche Termin auf : 

den sten November c. 
in unſerm Gerichts-Lokale Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt, welche Termine beſitzfaͤhigen Käufern 
hierdurch bekannt gemacht werden. REN 
Koſten den 14. April 1832. 

Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Der auf den kiten k. Mis. in loco Waice zum 
Verkauf von 20 Stuck Mutterſchaafen und 25 Stuck 
Hammeln anſtehende Termin fällt aus, was ich 
dem kaufluſtigen Publiko ganz ergebenſt anzeige. 


Schwerin den 31. Juli 1832. ig 
Vigore Commissionis, 
Reinberger, 


Koͤnigl. Friedens⸗Gerichts⸗Aktuarius. 
8 Bekanntmachung. . 
Es ſollen 61 Tonnen Ungarwein, welche in unfes 
rem Packhofs⸗ Keller lagern, 
am kiten Auguſt a. c. Vormittags 
um 9 Uhr, 


an den Meiftbiefenden gegen gleich baare Bezahlung 


77 werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit ein⸗ 
aden. 3 \ 
Poſen den 28. Juli 1832. 
Königl. Haupt» Steuer ⸗ Amt. 
Um das Vorurtheil, als ob man den Holl. Schnupf⸗ 
taback jetzt nicht mehr ſo gut, wie vor einigen Zwan⸗ 
zig Jahren bekommen könne, zu widerlegen, hat mir 


ein auswaͤrtiges Handlungs⸗Haus eine Niederlage 


von dem aͤlteſten und beſten Holl. Schnupftaback 
uͤbergeben. Nach Beurtheilung richtiger Kenner iſt 
mit Obengenanntem Genüge geleiſtet, und es wer⸗ 
den ſich daher beide Intereſſenten moͤglichſt bemühen, 
den Abſatz dieſes Fabrikats zu erhalten und zu ver⸗ 


mehren. 
S. G. Haacke. Markt Nr. 49. 
ER ö zu Poſen. 
— ̃ diìu !. 
Börse von Berlin. 


= 8 Preuls. Cour. 
en 31. f 2. Zinss. | 
3 ae 15 Briefe Geld, 
Staats - Schuldsch eine 4 94 932 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. » . | 5 | 1033 — 
Preuss. Engl, Anleihe 1822 5 | 103 | 102£ 
Preuss. Engl. Obligat. 1830, ., .» 4 8741 874 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup. | 4 924] — 
Neum, Inter, Scheine dito. ., 4 9223 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 — 95 
Königsberger dito ER 94 — 
Elbinger dito 44 — 94 
Danę: dito v. in Tao er SS 1088 I — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 973 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 998 
Ostpreussische iss 4 40025 — 
Pommersche dito 4 10532 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 | 10536 — 
Schlesische dito 4 je 1068 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — — — 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark“ — 56 — 
Holl. vollw. Ducaten 18 — 
Neue dito S —.—5 182 — 
Friedrichsd'or. . 2 0. 00 0 — — 133 13 
Disconto s 3232 4 5 
* 
Posen den 2, August 1832. | : 
Posener Stadt-Obligauonen 4 95 — 


